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Sanierung der Höfe: Lösung für
das Fensterproblem ist in Sichtweite

Rundgang durchs Quartier: Denkmalschutz und krieg
bremsten Sanierung

der Heizenergie entweichen im
Winter über die Fenster.
Thomas Becker kündigte das

nächste Treffen des Beirats für Ju-
ni an. Dabei soll den Anwohnern
präsentiert werden, wie es mit der
Sanierungweitergehen soll. „Aber
wenn sich dann immer noch
nichts tut, dann organisiere ich
mit anderen Mietern den Auf-
stand“, gibt sich Becker kämpfe-
risch. Doch er wollte nicht nur
schimpfen: „Es lässt sich hier na-
türlich schönwohnen.Ausmeiner
Sicht sind aber die Wohnungen
mit 55 bis 63 Quadratmetern für
Familien zu klein.“
Christian Teigeler war bemüht,

die Wogen zu glätten. „Wir sind
an einem entscheidenden Punkt.
Wir sind in engen Abstimmun-
gen mit dem Land Niedersach-
sen. Es wird hier bald weiterge-
hen.“ ImMärz habe die Stadt um
eine Verlängerung des Sanie-
rungsprogramms um weitere
fünf Jahre gebeten. „Wir gehen
davon aus, eine Freigabe zu be-
kommen, da das Land um die
Schwierigkeiten einer denkmal-
gerechten Sanierung weiß.“ Da
Wolfsburg 2015 in das Programm
aufgenommen wurde, sei eine Fi-
nanzierung bis 2029 ohnehin ge-
sichert. Eine weitere Verlänge-
rung bis 2034 werde angestrebt.
„In diesemQuartier ist schon viel
passiert und es wird auch bald
weitergehen. Das Fördergeld ist
in der Pipeline undwartet darauf,
ausgegeben zu werden“, kündigte
Simon Piek an.
Was schon fertig ist: Der Platz

vor der Goetheschule wurde um-
gestaltet, Treppen abgebrochen
und Barrierefreiheit hergestellt.
Was noch fehlt: Der Parkplatz vor
der Musikschule, auf dem es 65
Stellplätze geben wird. „Es gibt
bereits einen Plan, aber aufgrund
von Fachkräftemangel bei der
Stadt konnte er noch nicht umge-
setzt werden“, so Teigeler.
Der Rundgang führte weiter

zumStormhof. Hier wurden eini-
ge Hauseingänge neu gemacht,
bevor dann die Pandemie und die
Probleme bei der Fenstersanie-
rung für Stillststand im Sanie-
rungsprozess sorgten. „Neben

den hohenKostenwar eine denk-
malgerechte Sanierung der Fens-
ter auchdenBewohnernnicht zu-
mutbar“, so der Stadtplaner.
Im Immermannhof lässt sich

die Freiraumgestaltung Wolfs-
burgs erkennen, die in den Hän-
den des damaligen Planers Wil-
helm Heintz lag. Die grünen Oa-
sen zwischen den Häusern wer-
den gerade erneuert. „Das wird
ein öffentlicher Raum bleiben,
darauf legenwir vielWert“, soTei-
geler. Mit den neuen Hecken-
strukturen werde zudem die ehe-
malige Funktion der Mietergär-
ten wieder hervorgehoben. Mit
Baumpflanzungen soll zudem die
strenge Rechtwinkligkeit aufge-
brochen werden.
AnwohnerinAnn-Kathrin Pie-

trowski war eine der Teilnehme-
rinnen des Rundgangs. „Ichwoh-
ne jetzt seit sieben Jahren hier
undwollte einfachmal hören,wie
es weitergeht“, sagt sie. „Eigent-
lich wohnt man hier sehr schön
und es wird in Zukunft bestimmt
noch schöner werden“, ist sich
Pietrowski sicher.

stadtplaner christian teigeler (kniend) erläutert die Pläne für die
Parkplatzsanierung an der Musikschule. Foto: Boris Baschin

Wolfsburg. Die Sanierung in den
denkmalgeschützten Höfen ist
vor acht Jahren angelaufen und
geriet ins Stocken. Das führte bei
den Bewohnern des beliebten in-
nerstädtischen Wohngebiets zu
Ärger und Verständnislosigkeit.
Anlässlichdes bundesweitenTags
der Städtebauförderung hatte die
Stadt Wolfsburg jetzt zu einem
Quartiersspaziergang eingela-
den. Stadtplaner Christian Teige-
ler und Dr. Simon Piek, Abtei-
lungsleiter im Bereich Sanierung
und Stadtbildgestaltung, führten
durch das Quartier und erläuter-
ten, wie es weitergehen könnte.
Das Sanierungsgebiet umfasst

35 Hektar und wird von Lessing-
und Schillerstraße sowie vonHein-
rich-Heine-Straße und Kleiststra-
ße „umrahmt“. Rund 2.100 Men-
schen leben in demQuartier in der
Stadtmitte. Rund 1.500 Wohnun-
gen gibt es, 964 davon gehören der
städtischen Wohnungsbaugesell-
schaft Neuland.
Christian Teigeler lobte das

Quartier mit seinen großen ein-
gezogenen Freiflächen und
sprach von einer außerordentlich
hohen Wohnqualität durch die
ruhige Lage und die vielen Grün-
flächen. „Das ist in deutschen
Großstädten einmalig“, sagte Tei-
geler. Er räumte aber auch ein,
dass es Probleme zu lösen gebe.
„Bedauerlich ist, dass seit 2018

nicht viel passiert ist“, legte Sanie-
rungsbeirats-Vorsitzender Tho-
mas Becker den Finger in die
Wunde. Im Stormhof seien ein
paar Haus-Eingänge renoviert
und Fassaden gemacht worden.
Neben den Schwierigkeiten rund
um den Denkmalschutz hätten
die Corona-Pandemie und der
Ukraine-Krieg zuVerzögerungen
geführt. Dem Sanierungsbeirat
gehörennebenMietern auchVer-
treter der Stadt, der Neuland, des
Denkmalschutzes und des Orts-
rates an.
„Ich hoffe, dass nun endlich et-

was passiert. Wir wurden sehr
lange von der Neuland und der
Stadt Wolfsburg vertröstet und
hoffen auf einen Durchbruch“, so
Mietervertreter Becker, der seit
über vier Jahrzehnten selbst in
den Höfen wohnt. Er sprach da-
mit eine der Hauptschwierigkei-
ten bei den Sanierungsarbeiten
an: die Fenster. Vor allem unter
Denkmalschutzgesichtspunkten
stellten die rund 6.000 Doppel-
kastenfenster im Quartier ein
Problem da. Eine schon ange-
schobene Sanierung der origina-
len Fenster stellte sich als unwirt-
schaftlich mit angenommenen
Kosten von 6.150 Euro pro Stück
heraus und führte letztlich zum
Stillstand. Besonders ärgerlich
für die Mieter: Rund 20 Prozent

vOn Oliver Fricke
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DAS NEUE
SPIELZEITHEFT
24/25 IST DA!
Abonnement-Buchungen
sind ab 14.05. möglich.
Freiverkauf ab 25.06.!

Ticketservice 053612673-38
oder www.theater.wolfsburg.de

Haustüren
Vordächer

Terrassen-
überdachungen
Wintergärten
Markisen

Garagentore Fenster &
Rollläden

Schiebeanlagen
Faltanlagen

V. GV. Gllooger
Internetpräsenz: gloger.com

HELMSTEDT GRÖPERN 49, vom Fenster bis zum Garagentor

Sommersdorf Bergstraße 48, Produktion und Logistik

☎05351/424757

SonderaktionSonderaktion
bis 31.05.2024bis 31.05.2024 ggeerr

32Jahre

mind.mind. 22%22% FÖRDERUNGFÖRDERUNG

V. Gloger Direktförderung ohne komplizierte
Antragstellung auf alle Produkte

V. Gloger Direktförderung ohne komplizierte
Antragstellung auf alle Produkte

mind.mind. 20%20% FÖRDERUNGFÖRDERUNG

Spargel
Jeden MittwochJeden Mittwoch 20%20% Rabatt.Rabatt.

www.hof-soltau.de | www.facebook.com/spargelundbeeren
Hof Soltau GmbH & Co.KG

Höfnerwinkel 15 | 29358 Eicklingen

Spargel in Nordsteimke an der
Kreuzung Steinbeker Str. / L322

Fenster & -Türen,
Wintergärten & Überdachungen
aus Aluminium und Kunststoff

ab Werk Helmstedt

Beratung, Herstellung, Aufmaß
und Montage

Witton Bauelemente GmbH
Dieselstraße 3
38350 Helmstedt

Tel: 05351 55 61 0 Fax 55 61 51
info@witton.de www.witton.de

Dachdecker-
arbeiten Zimmerei

Ihr Dachexperte aus Gardelegen
TOP-Leistung zu TOP-Preisen! Telefon 0 39 07 / 77 82 92
Wir beraten Sie gern… www.haus-dach.de


